
Note der UdSSR an die Großmächte 
zur Frage der Vorbereitung eines Friedensvi
Entwurf über die Grundlagen des Vertrages

M o s k a u .  Äm Montag, dem 10. März 1952, überreichte der Stellvertretende Minister tür Auswärtige 
Angelegenheiten der UdSSR, A. A. G r o m y k o ,  dem Botschafter Großbritanniens, Herrn G a s c o i g n e ,  
dem Geschäftsträger der USA, Herrn O s h a u g n e s s y ,  und dem Geschäftsträger Frankreichs, Herrn 
B r i o n v a l ,  eine Note der Sowjetregierung zur Frage der Vorbereitung eines Friedensvertrages mit 
Deutschland. Der Note ist der sowjetische Entwurf für die Grundlagen eines Friedensvertrages mit 
Deutschland beigefügt.

Der Text der Note an die Regierung der USA und der Text des Entwurfs für die Grundlagen eines 
Friedensvertrages mit Deutschland haben folgenden Wortlaut:

„Die Sowjetregierung hält es für notwendig, die Regie­
rung der Vereinigten Staaten von Amerika darauf aufmerk­
sam zu machen, daß, obwohl seit Beendigung des Krieges in 
Europa bereits etwa sieben Jahre vergangen sind, immer 
noch kein Friedensvertrag mit Deutschland abgeschlossen 
wurde.

Um diesen unnormalen Zustand zu beseitigen, wendet 
sich die Sowjetregierung, die das Schreiben der Regierung 
der Deutschen Demokratischen Republik mit der an die vier 
Mächte gerichteten Bitte um Beschleunigung des Abschlus­
ses eines Friedensvertrages mit Deutschland unterstützt, 
ihrerseits an die Regierung der Vereinigten Staaten und an 
die Regierungen Großbritanniens und Frankreichs mit dem 
Vorschlag, unverzüglich die Frage eines Friedensvertrages 
mit Deutschland zu erwägen, damit in nächster Zeit ein ver­
einbarter Friedensvertragsentwurf vorbereitet und einer ent­
sprechenden internationalen Konferenz unter Beteiligung 
aller interessierten Staaten zur Prüfung vorgelegt wird.

Es versteht sich, daß ein solcher Friedensvertrag unter 
unmittelbarer Beteiligung Deutschlands vertreten durch eine

Seit Beendigung des Krieges mit Deutschland sind fast 
sieben Jahre vergangen. Jedoch hat Deutschland immer noch 
keinen Friedensvertrag. Es ist gespalten' und befindet sich 
gegenüber anderen Staaten in einer nicht gleichberechtigten 
Situation. Diesem unnormalen Zustand muß ein Ende ge­
macht werden. Das entspricht dem Willen aller friedlieben­
den Völker.

Ohne den schnellsten Abschluß eines Friedensvertrages 
mit Deutschland kann eine gerechte Behandlung der recht­
mäßigen nationalen Interessen des deutschen Volkes nicht 
gewährleistet werden.

Der Abschluß eines Friedensvertrages mit Deutschland 
ist von großer Bedeutung für die Festigung des Friedens in 
Europa. Ein Friedensvertrag mit Deutschland wird die end­
gültige Lösung der Fragen ermöglichen, die infolge des 
zweiten Weltkrieges entstanden sind. An einer Lösung dieser 
Fragen sind die europäischen Staaten, die unter der Hitler­
aggression gelitten haben, besonders die Nachbarn Deutsch­
lands, zutiefst interessiert Der Abschluß eines Friedensver­
trages mit Deutschland wird zu einer Besserung der inter­
nationalen Gesamtlage und damit zur Herstellung eines 
dauerhaften Friedens beitragen.

Die Notwendigkeit, den Abschluß eines Friedensvertrages 
mit Deutschland zu beschleunigen, wird dadurch diktiert, 
daß die Gefahr einer Wiederherstellung des deutschen Mili-

gesamtdeutsche Regierung, ausgearbeitet werden muß. 
aus folgt, daß die UdSSR, die USA, Großbritannien 
Frankreich, die in Deutschland Kontrollfunktionen ausi 
auch die Frage der Bedingungen prüfen müssen, die 
schleunigste Bildung einer gesamtdeutschen, den Willei 
deutschen Volkes ausdrückenden Regierung fördern.

Um die Vorbereitung des Entwurfs eines Frieden 
träges zu erleichtern, legt die Sowjetregierung ihrerseits 
Regierungen der USA, Großbritanniens und Frankreichs 
beigefügten Entwurf für die Grundlagen eines Frieden 
träges mit Deutschland zur Prüfung vor.

Die Sowjetregierung schlägt vor, diesen Entwurf zi 
örtern, und erklärt sich gleichzeitig bereit, auch andere < 
tuelle Vorschläge zu dieser Frage zu prüfen.

Die Regierung der UdSSR rechnet damit, in kürz 
Frist eine Antwort der Regierung der USA auf den c 
erwähnten Vorschlag zu erhalten.“

Gleichlautende Noten hat die Sowjetregierung auc 
die Regierungen Großbritanniens und Frankreichs gern

mit Deutschland
tarismus, der zwei Weltkriege entfesselt hat, nicht bes 
ist, weil die entsprechenden Beschlüsse der Potsdamer 
ferenz immer noch nicht durchgeführt sind. Ein Frie 
vertrag mit Deutschland soll gewährleisten, daß ein Wi 
aufleben des deutschen Militarismus und einer deuti 
Aggression unmöglich wird.

Der Abschluß eines Friedensvertrages mit Deutscl 
wird für das deutsche Volk die Bedingungen eines d 
haften Friedens herbeiführen, die Entwicklung Deutsch 
als eines einheitlichen, unabhängigen, demokratischen 
friedliebenden Staates in Ubereinstinftnung mit den 
damer Beschlüssen fördern und dem deutschen Voll 
Möglichkeit einer friedlichen Zusammenarbeit mit am 
Völkern sichern.

Davon ausgehend haben die Regierungen der Sc 
union, der Vereinigten Staaten von Amerika, Großb 
niens und Frankreichs beschlossen, unverzüglich mil 
Ausarbeitung eines Friedensvertrages mit Deutschlan 
beginnen.

Die Regierungen der UdSSR, der USA, Großbritan 
und Frankreichs sind der Meinung, daß die Vorberc 
eines Friedensvertrages unter Beteiligung Deutschlands 
treten durch eine gesamtdeutsche Regierung, erfolgen 
und daß der Friedensvertrag mit Deutschland auf folgt 
Grundlagen aufgebaut sein muß:

Entwurf für einen Friedensvertrag

Grundlagen des Friedensvertrages mit Deutschland
Die Teilnehmer

Großbritannien, die Sowjetunion, die USA, Frankreich, 
Polen, die Tschechoslowakei, Belgien, Holland und die an­
deren Staaten, die sich mit ihren Streitkräften am Krieg 
gegen Deutschland beteiligt haben.

Politische Leitsätze
1. Deutschland wird als einheitlicher Staat wiederl 

stellt. Damit wird der Spaltung Deutschlands ein End 
macht, und das geeinte Deutschland gewinnt die Mo 
keit, sich als unabhängiger, demokratischer, friedlieb 
Staat zu entwickeln.


